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Buzzword-Liste fur Unentschlossene

Web-Portale

E-Commerce

Interoperabilitat

Web-Services

Komponenten

Middleware

Enterprise Application Integration CORBA

Datenbanken

Legacy-Systeme

Informationsintegration und Web-Portale

Java

XML

WS 2002/2003

Wrapper

Mediatoren

Facilitators

Suchdienste

Metadaten

JARA



Programm heute
- 0000000000000

B Organisatorisches

B Wir uber uns

B Themenuberblick und Literatur
B Einflihrung

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 3



Administrivia

B Vorlesung: mittwochs 14.00 — 15.30 Uhr
HS -101, Informatik-Neubau

¥ Prufung: moglich im Rahmen der
Vertiefungspriufung "Informationssysteme”
bei Prof. Lockemann

B Folienskript: Uber Beispielportal
http://www.klick-and-bau.com

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 4



Sprechstunden
]

m Philipp i.d.R. zwischen 9:00 und 17:00 Uhr da
Bender Tel.: (0721) 608 - 8131
E-Mail: bender@ipd.uni-karlsruhe.de
B Andreas i.d.R. zwischen 8.00 und 17.00 Uhr da

Schmidt Tel.: (0721) 9654 - 732
E-Mail: Andreas.Schmidt@fzi.de
B Wassili i.d.R. zwischen 9.00 und 18.00 Uhr da
Kazakos Tel.: (0721) 9654 - 712
E-Mail: kazakos@fzi.de
B Peter i.d.R. zwischen 8.30 und 17.30 Uhr da

Tomczyk Tel.: (0721) 9654 - 724
E-Mail: ptomczyk@fzi.de

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 5



Andreas Schmidt

® Ausbildung:

Studium Informatik an der Universitat Karlsruhe
(Informationssysteme, Telematik, Berufspadagogik)

seit 2000 wissenschaftlicher Mitarbeiter am FZI, Bereich DBS
® Interessen:
kontextbasierte SuchprozeBunterstiitzung
Informationsintegration
XML und Datenbanken
B Aktuelle Projekte:

LIP: Learning in Process
Arbeitsplatzgebundenes Lernen

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 6



Philipp Bender

® Ausbildung:
Informatik-Studium an der Universitat Karlsruhe
Diplom im Juli 1999
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am IPD
B Interessen:
Verteilte Informationssysteme
Middleware
Sichten zwischen Datenmodellen
B Aktuelle Projekte:
SFB346: Rechnerintegrierte Konstruktion im Maschinenbau

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 7



Peter Tomczyk

® Beruflicher Werdegang:

Studium Wirtschaftsinformatik an der Universitat Mannheim
(Schwerpunkte: Objekttechnologie und computergestitzte
Multimedia-Analyse)

Seit 1999 wissenschaftlicher Mitarbeiter am FZI, Bereich DBS
B Interessensfelder:

E-Business

Wissensmanagement

Informationsintegration
B Aktuelle Projekte:

Telemarkt Regional (TMR): E-Marktplatz fur regionale KMUs

ConSense: Wissensmanagement in Virtuellen Organisationen

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 8



Wassili Kazakos
]

® Ausbildung:
Studium Informatik an der Universitat Karlsruhe

Diplom im Mai 1997
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am FZI, Bereich DBS

Abteilungsleiter seit 2001

B Interessen:
Informationsintegration
XML und Datenbanken

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 9



FZI als Brucke

Anforderungen Technologietransfer
L —————S
Wirtschaft
Erkundung von
— von Chancen o, Chancen
v FaIIstu.dlen Prototypen -l 4
Techniken = Produktevaluatiod Beratung = ¢
Methoden Systementwicklung Seminare
'. Werkzeuge
Hochschulen
Wissen
Anregungen

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 10



Forschungsbereiche des FZ1

WIM "% BPEM

Wissensmanagement :
Business Process

ad Ik
Eﬂ Engineering and Management

Ot 8
Prozess- und Datenmanagment ___._’_____ ;Jl.-.{ MIT

ineering «

Medizinische

u Informationstechnik

DBS

Datenbanksysteme
EID Systementwurf
) ®~»o in der Mikroelektronik
Elektronische ®«, # \
Integritatsdienste - o
L]
+ MMR

Mobilitatsmanagement

SWT und Robotik

Softwaretechnik - m
"\ ESM VFW

IDS — Elektronische Systeme Verbindungsbiiro
Interaktive Diagnose- /1 1\ und Mikrosysteme fidr Férds&?rgsgcﬁgfctl
und Servicesysteme mss— PROST ‘.
Programmstrukturen
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Die Gruppe DBS

B Projektthemen der Gruppe DBS
Informationsintegration
Wissensmanagement & Semantic Web
XML & Datenbanken
Portale & Marktplatze
E-Learning

B Moglichkeiten fur Studierende
Diplomarbeiten
Studienarbeiten
Seminare
Hiwi-Jobs

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 12



Einige DBS-Projekte

CMS-E -
Content Management System
Evaluierung

= ) LIP
-.\ Learning in Process ﬁ
|

CONsense
O Knowledge Management in
a | Virtual Organizations

Innovationshaus —
Regional high-tech portal
for the area Karlsruhe-Pforzheim

Informationsintegration und Web-Portale

MMwric
NSy

WS 2002/2003

CoastBase
XML-based integration platform for ﬁ
European coastal and marine data.

VORREITER
Inter-organizational business
processes in virtual enterprises

NOKIS

ISO 19115-compliant XML-based
Metadata-Editor and access tool for
North and Baltic Sea coastal data.

TMR
Component-based plattform for
open electronic market places

13



Motivation:
Szenario



Szenario

B Konsumenten-Portal im Baubereich

B 0. Schritt: Wir brauchen einen Web-Auftritt flr unser
Unternehmen (»virtuelles Schaufenster«)

M 1. Schritt: Wir wollen einen Online-Katalog mit
Bestellmoglichkeit erstellen (»virtuelles Geschaft«)
Basis sind existierende Systeme im Unternehmen
missen zusammengefuhrt werden
M 2. Schritt: Wir wollen mit anderen Anbietern kooperieren
(»virtuelles Portal«)
Anbindung redaktioneller Inhalte (»newsfeeds«)
Anbindung anderer, komplementarer Anbieter
Anbindung von Dienstleistern

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 15



Das virtuelle Schaufenster



Schuell and direkt hin!

HORNBACH

@ Los gebit's | Griner

(125 Jahre =

Wir iiber uns Jobs Markte Projekte Tipps und Tricks

| Es gibt immer was zu tun.
4 =

Informationen

i
1

Der Winter
kommt.

Mauervorhersage:

Werantwartlich:
Hochwasser. Oder der

Zahn der Zeit. Die = nqa 1
Lasung: Das Projekt Alte Aste. Neuer Humus! ;ﬂﬁ i |I]e.l
"“Wande austrocknen”. Kurze Tage. Lange MNachte. Der o reude:

Hier steht, wie's geht! Herhstistda. I Projekt

“Schneiden. Hickseln. i

> A “Schneiden. Hackseln. tun. ¥as Sie brauchen,

Was gibt's Neues? Kompostieren” zeigen wir lhnen, 8 hat HORNBACH. Klicken
Hilfe fiir wie Sie [hren Garen winterfit

Hochwasseropfer
Solidaritat (bt die
HORMBAZH-Baumarkt-

machen.

Ab in den Garten!

Das Lehen istzu kurz,
urn ein Prajekt auszu-
lassen! Entdecken Sie,
wiazl Gott lhren Karper
* mitHanden, Muskeln
und Schweikdrisen
ausgestattet hat.

Wir Zeigen wie es aeht.

Volle Auswahl!

Es gibt immer was zu

Sie hier, um ginen
Eindruck von unseren
riesigen Fachabteilungen
= zU hekommen.

AG mit den von der

Redaktioneller Teil
mit weiterfUhrenden

Trocken!
Dias Problem: Feuchtes ] |Klicken! Loslegen) I f t'
; Mauerwerk, Fack=", ciungen n Orma |Onen

~ Produkt-

Hochwasserkatastraphe §
heimgesuchten
Menschen. So gewihrt
sie noch his Mitte
Mavember allen
Betroffenen 14 Prozent
Preisnachlass auf die fir

.
ihre Reparaturen :
henatigten Waren. [

.

‘

YippiejajaYippieYippieYeah!
Hier gibt's die aktuellen Spots auf Augen und Ohren.

e “gu".

v
S

Es gibt immer was zu bua.
— "_

mehr

Runder Geburtstag
InHohenems
(Osterreichy ist ab 4.
September die 100.
Einzelhandelsfiliale von
Haornbach gedffnet.
mehr

Die graden Bau-wnd Garteamirkte |
A

© Film ab! © Film ab!

g1
Elsenwaren,
Elektro, Werkzeuge &

Tapeten, Farben, A
Bodenbélage, Deko REW

Baustoffe, Holz e
Baufertigteile L [

W

Fllesen, Sanitar | 9™\

R4

O |

.
.
]

- Kontakt -

Informationsintegration und Web-Portale

WS 2002/2003

palette

Formular zur
Kontaktaufnahme
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HORNBACH

Es gibt immer was zu tun.

—

PLT: |

Fachahteilufgen

ort: |

Q Los

Wir iiber uns Jobs [TETTT0] Projekte Tipps und Tricks

Fachabteilungen | Serviceleistungen | Aktuelles | Vorfithrungen | Ihre Meinu .:,_Z

» Riesig: Eisenwaren! Elektro! Werkzeuge!

gebt's | Mehr f0r's

\115' Jahre =

= ==

= Eisenwaren/Elekiro
Tapeten/Farben
Baustoffe/Holz
Fliesen/Sanitar

Markenqualitat

&

"
-
Moch riesiger!

¢ Es gibt immer was zu tun.

Volle Auswahl!

Volle le!
Volle IF'Jli.g;uadu!

Schrauken und Magel
= Haken, Kauschen, Klemmen
= Diibel und Winkel
1 = Tlr- und Fensterheschidoe
= Regale und Konsolen
= Tresore und Geldkassetten
= Wechanizche Haussicherheit

GroBe Maschinen!
Kleine Preise!

= Werkzeuge

* Maschinen

" = Werkstatteinrichtungen
= Arbettzschutz

-
Moch riesiger!

Ihre Projekte!

= Aoetylen 2.0

= Argon 4.6

= Propan

= Ballongas

= Schutzgas Sagox 15
= Sauerstoff 2.5
=202

Power fiir

Tuh 1

I - Kontakt --- 'I

Informationsintegration und Web-Portale

* Das Lebenistzu kurz, um

L, lassen! Entdecken Sie

Reparatur-Service %

ein Projekt auszu-

Allgemeine
Produktinformationen

wozu Gott [hren Kdrper
mit Handen, Muskeln
und Schweitdrisen
ausgestattet hat.

L wir Zeigen wie es gkl

Klicken! Loslpe®n!

G2 service

Kein Gas?
Wir fiillen auf!

-

L, " Fllssigyase

= Keine Mistgehihren
= Keine lange Wartezeit

Kein Zugriff auf
Produktkatalog

Maschine kaputt?
oder Warenbestand

Wir helfen!

* Repagg

g e]

= Erzatzteile - flrs gesamte
Sotiment

- zchnell und

Verleih-Service

Fehlt was?
Wir verleihen!

* Profimazchinen und
Ausristungen

® . PHA-ArhEnger

= Miettransporter
* Micht jeder Markt hietet

% alle ohen genannten

Serviceleistungen an.

" Bitte rufen Sie den

-

HORNBACH Markt in

SItema'_E__P:j i Pl
WS 2002/2003
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Das virtuelle Geschaft



EA H IR oNLINE BAUMARKT

log-n | Prospekte | Standorte | Service | Berater | Anleitungen@

Zum Online Baumarkt

. INNENDEKO Klhlerfrostschutz
& T - - -
Alles Giber Bahr J 3| TAPETEN LEUCHTEN .
FARBEN ELEKTRO
Neln n  Hier gibt es tolle -
Ei".aufswagen 4 G.mm!$ BODENBELAGE ' ' ' HATUSHALT &E
?! ALDO!
Aktueller Wert Angebote!!! HOLZ bl 4 UTO/F AHRRAD E w;'emlg:*m z
] T

€0,00

BAUELEMENTERE TS WERKZEUG

BAUSTOFFE EISENWAREN

AR AlS SANITAR MASCHINEN
I ‘ !L BLTOR Rihlerfrostschutz
personliche €2,99
e
|
q-
Klicken Sie einfach in dem Bereich threr Wahlin E.l;ﬁm,ﬁu
Die e-Kundenzeitung.

Last Update: 14.10.2002
E hax Bahr Holzhandlung
GmbH & Co. KG
andsbeker Sallstr. 91
22041 Hamburg

sucheln | Alle

SUDIV

~] macn [ Qstart ‘ Detausuche

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003

Redaktioneller

___ Teil mit weiter-

fuhrenden
Informationen

- Online-
Einkaufsmaoglichkeit

Suche im
Produktkatalog
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EA H IR oNLINE BAUMARKT @ Sitzungsspezifischer
log-In | Prospekte | Standorte | Service | Berater | Anleitungen | Notizblock | BAHR Card | Hilfe ) < ‘ Einkaufskorb

Zuriick zur Homepage

suche in Mein Ei“l‘[a"fswagen

| Alle =l : , ; _

nach Artikel Eir—clpreis Gesamtpreis

I I1 Lischen BB -— Bosch Bohrmaschine PSE GO0 £7495 £7495

Q start B HE - o d
I1— Lischen m S-teiliges Kunst-Bohrer-Set £14 99 £14 93 n eg ra IOI’] er

_ , Geschaftslogik:

keine Versandkosten
ab DM 50 Bestellwert

I'Ellliflli"auf.=,|.'|'agen GID;

3kt ellor M Gesamtpreis:

Aktueller Wert !
ueller ersadiosten frei bel £ £9.94

online-Besteliung ab enthaltene “ersandkosten: £0,00

€30,00 Besteliwert! {nicht fiir BahrCard-Kunden)

3 Fir unsere Markte gelten enthaltene MWWStE: £124
% gesaonderte “ersandbedingungen.
E:F;'L.:%h g 0 Elnkaufswagen merken | \lelter einkaufen | @ New berechnen | leste n

Der aktuelle Warenkorh
Stand Ihrer

estellung 1 ‘ ‘ ‘ ‘

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 21



Das virtuelle Portal



J S zurick ~ o= - (G ot | fQh5uchen  [GeFavoriten & #Verlauf ||%v = - redaktione”er Teil

J.ﬁ.d[esse I@ hktp i, daityaur self, com/ j @ Wechseln z2u |J Links ** i K
A +aRDWARE When You Want It Done Right... TRAMSLATE INTO KEYWORD _ GO m It Integ ratlon Von
Fremdanbietern

STORE DoltYourself.com FREMCH SEARCH

DoltYourselffcom

Build/Remodel: ~||Repair/Fix-It: ¥ || Decorate: ~||Outdoors: ~||Living/Finance: Jf

COMMUNITY | TELLA | FREE | NEEDAR | ESTWIATOR- | MORTGAGES | EDITORS CHOICE | VIDEQ | HOWTO
FORUMS FRIEND | NEWSLETTER ' CONTRACTOR | CALCULATOR | AND LOANS WEE LINKS HOW TO'S | BOOKS
How To's How To's
Build / Remodel: Ciur "Home Improvement Howe-Ta Info a_mcl Hom_e Repair Tips" help answer ba_sic Ss.": uf “
Architecture Atics questlnng... in mlost Do It Yourself prajects. Click any Topic on the Left of this o 25%
Basements Bathrooms Brick page for infarmation MSEASUNS.com .
L Cement Concrete Decks Greenhouse Onl Ine-
Doors Fireplaces Garages Community Forums Sal
Home Plans Insulation Cur DaltYourself.com Community Forums are hosted by experts dedicated to h ek i k f A gl. hk i
Kitchen Lumbet/Siding giving you the info you need to da any Home Repair or Home Improvement be%m Eln au Smo IC elt
M@_M@_ project right. Ask Questions and Get Answers! Mow featuring over 80 topics of R
Walls/Ceiling  WWindows interest to Dalt ¥ ourselfers!
Yyired H Wyoodyorki -
ired Home ¥Woodworking . . Featured Produ r
- Attention Garden Enthusiasts! From Our Store
Repair/Fiz-It: Rose E d Stark Bros Tree Sal i igh G Selecti
o — ose \.-'_ent and Stark Bros Tree Sale gaing on rig t now! Great Selection,
Spplances . eaning Great Prices and a Great Satisfaction Guarantes! F -

Computers Electrical Energy

Fasteners Heating & Cooling . . .
Home Security Housewares Site of the Week - TipzTime.com

Patching Past Contral Make time far this site's helpful tips to save you time. ' / Mehrwertd ienste

Flumbing Tools 8

. Tip of the Week
Wyiat fing Weath
S SIELE e S Hawe you ever moved a stove or fridge and torn or scraped the vinyl flooring.. .to

prevent this cut strips of carpet and lay carpetside down undemeath e
of appliance... ... when you need to install, clean, or repair apgl ey will
slide with ease .. you can get pieces of carpet for li 0 cost from dealers.
Provided by Califf, DoltY ourself com C

Z2-1/2 inch
Black Kettle Grill

Mare Grills

Decorate:
Accessories Carpet Ceramic

& Stone Decorating
Eurniture Larninate Floors

Refinishing Painting Yinyl Ly
Floors WWallpaper YWindow M_ ) . 6
Tinﬂmnmc i Elomre If you don't hawe the time to Do It Yourself or need a bit more experience before ___,.-n-"l"_lll
1 3

A

& ’_ l_ |4 mternet
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/3 Banking, Credit and How To's, FAQ's and links at DoltYourself.com - Microsoft Internet Explorer

J Datei  Eearbeiten  Ansicht  Favoriten  Extras 7

J Gk ~ = - EZ) ot | @l suchen  [GlFavoriten  C & verlauf ||%v = -

J Adresse I@ hiktp: v, doityourself, com/banking findes, htm

Banking & Credit News

D Frovided by iSyndicate
CBS MarketWatch: BRM Cradit
Larne-duck Congress puts tax iniatives on
hold

Scouting out college aid

Best online credit card rates

Enjoying the holidays for less

BRM Credit

Credit cards with hest transfer rates

How banks are getting over on fees Mon, October 02, 2000 12:20 PM
Lowe-rate credit cards Fri, September 23, 2000 08:50 AmM
“ariable interest rate on standard credit cards  Fri, September 22, 2000 09:50 AM

Interest rates on horme eguity lines of credit Wed, September 20, 2000 03:50 AM

Wiied, Movern

Tue, Novernber 07, 2000 0Z:5
Fri, Movernber 03, 2000 08:50 ARk
Tue, October 24, 2000 0420 P
Thu, October 12, 2000 06:26 P
Fri, October 05, 2000 08:54 Ahd

Tue, April 24, 2001 04:31 AM a
Tue, April 24, 2001 01:32 AM e
Mon, April 23, 2001 10:31 PM ‘3 :

Cornrnunity Bancorp Assets Up 47% and Pass $300
Million; 32% Revenue Growth Drives Profit Increase
ABE Reports Higher Q1 Revenues, Earnings

SAP Withdraws Kyoei Life Ratings After
Reaorganization

American Express Membership Biinking Begins
Using Sanchez' e-PROFILE Qutsourced e- Mon, April 23, 20071 10:31 PM

£

hold steady

Barracuda Super Blower
Business Vire: Financial WP
gfaFnI:elrrst—Quaner Repaort 2001; Another Good Tue, April 24, 2001 04:35 AM

3B 38" Heawy-Duty
WER Drill/Driver Kit with

Commerce Solution Ca
ASN  INAMED, Cohu, and Tanning Technology -
Conference Calls to be Broadeast On Yeall Over the Mon, April 23, 2001 07:31 PM

Internet

& l_ l_ |4 mtermet

Fortlaufend
__— aktualisierte
Nachrichtenseite

Inhalte werden von
— Fremdanbieter
bereitgestellt

N K

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003
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Thema der Vorlesung



Web-Portale
]

B Aufbau von Web-Portalen als exemplarisches Problem

B Portale

bieten ein umfassendes Spektrum von Informationen und
Dienstleistungen zu einem bestimmten Thema

sollen als "virtuelle Eingangshallen™ dem Benutzer
Orientierung, Navigation und Zugriff erleichtern,

sollen hinsichtlich Funktionalitat und Kundenbetreuung
einem realen Ladengeschaft nicht nachstehen,

sollen hochverfugbar, schnell und sicher sein.
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Der Weg zum Web-Portal
- 0000000000000

B Regelfall: nachtragliches Aufsetzen eines Portals auf Basis
vorhandener Informationen und Dienste

B Wesentliche Schritte:
Identifikation der Inhalte und ihrer Quellen
Festlegung einer Integrationsarchitektur
Technische Integration
Inhaltliche Integration
Visuelle Aufbereitung und Personalisierung
Bereitstellung und Betrieb der Plattform

B Auch bekannt als Enterprise Application Integration (EAI)

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 27



Grundthema

B Konzepte
Portalbau ist nicht nur »wie generiere ich HTML?«
Methodik und Probleme
Architekturen: Wie baue ich Portalanwendungen auf?
Middleware: Welche generischen Dienste werden bendtigt?

® Technologie
Web-Techniken (HTML, XML, Web Services, Semantic Web)
Komponententechniken (J2EE)
Verteilte Objekttechniken (CORBA)

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 28



Prinzip »Middleware« (1)

B Im Rahmen der Vorlesung suchen wir immer wieder nach einer
passenden Infrastruktur, die in anwendungsunabhangige
Funktionalitat bereitstellt

=> Middleware

®m Was ist »Middleware«?

»alles, was die Kommunikation zwischen Anwendungen
vereinfacht«

Zwischenschicht, die generische Funktionalitat bereitstellt, die der
der Kopplung unterschiedlicher Teilsysteme dient
Grundgedanke: Verbergen von Komplexitat

* Heterogenitat

e Verteilung

» fehlende Robustheit
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Prinzip »Middleware« (2)

B Beispiele
Kommunikation
Dienstaufrufe

RPC + verteilte Objekte
(CORBA, DCOM, RMI, Web Services)

Komponenten und Applikationsserver
Datenbankorientierte Middleware
Nachrientenorientierte Middleware (MOM)

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 30



Beispielsituation

B Quellen
Warenwirtschaftssystem
Bestellsystem
Buchhaltungssystem
Kundendatenbank (Customer-Relationship)

B Unterschiedliche Technologien

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 31



Teil 1:

Informationsinteﬂration im Unternehmen

B Leitfrage:
Welche Infrastruktur bendtige ich, um meine
unternehmensinternen Anwendungen
Zusammenzubringen?

H Probleme
Verteilung
Wiederverwendung
Skalierbarkeit
technische Heterogenitat

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 32



Teil 1:

Themen
]

B Architekturen und Komponentenmodelle

Java 2 Enterprise Edition, Enterprise Java Beans
B Middleware

CORBA, verteilte Transaktionsverwaltung
B Web-Technologien im Uberblick

HTTP, HTML, CGI, SSI, JSP

H XML
Verarbeitung von XML-Daten (XSLT)
XML und Datenbanken, XML-Anfragesprachen
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Tell 2:

Unternehmensubergreifende Integration
- 0000000000000

B Leitfrage:
Welche Auswirkungen hat die starke Autonomie der zu
integrierenden Teilsysteme?

B Probleme
lose Kopplung
starke Heterogenitat (technisch wie semantisch)

eingeschrankte Gestaltungsmadglichkeiten fir die
Infrastruktur
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Tell 2:
Themen

B Architekturen und Systeme zur Integration autonomer
Informationsquellen

I3 (Intelligent Integration of Information)
B Semantische Integration:
Schemakonflikte und ihre Auflosung
B Datenaustausch mit XML
EDI
XML Schema und andere Schema-Sprachen fiir XML
B Web Services
SOAP, WSDL, UDDI, BPEL4WS
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Komponentenframeworks

Verarbeitung von

XML-Daten

] |
CORBA

DCOM -

RMI

U
I ST

XSL-T

sQL

Architekturen und Systeme

Informationsintegration und Web-Portale

WS 2002/2003

4 A
Verteilte zur Informationsintegration  Mediator
. Datenaustausch und , ediator
Transaktionen -zugriff mit XML
JDBC CICS X V a Mediator ﬂ XML Schema
XML -basierter XML Schema X OEM Semantische XQuery
Datenbankzugriff 47 Integration
| * I Wrapper Wrapper Wrapper
> < >
D J{}} <XML>
@ OODBMS XML-DB
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Tell 3:

Themen
]

B In diesem Teil sollen aktuelle Systeme, Entwicklungen und
sonstige relevante Themen behandelt werden

B Semantic Web
RDF, RDFS

B Content-Management-Systeme
Einfihrung, Vorstellung von ZOPE

m .NET

B [IBM WebSphere Portal Server
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Literatur



Literatur zur Vorlesung (1)

B Es gibt nicht gas Buch zur Vorlesung

B Vertiefende Literatur wird in den jeweiligen
Einzelvorlesungen genannt
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Literatur zur Vorlesung (2)

B XML-Thematik:

Wassili Kazakos, Andreas Schmidt,
Peter Tomczyk:

Datenbanken und XML -

Konzepte, Anwendungen, Systeme.
Springer: Heidelberg, Berlin 2002.
ISBN 3-540-41956-X

Preis € 44,95

relevante Kapitel
e 2 (XML-Grundlagen)
4 (Schema)
5 (Zugriff)
6 (Weiterverarbeitung und Prasentation)
12 (Relationale Datenbanken)
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Literatur zur Vorlesung (3)

B Java 2 Enterprise Edition

N. Kassem: Designing Enterprise Applications with the Java 2
Platform.: Enterprise Edition.

Longman 2000, ca. € 44,-

 Ausfthrliche Anleitung zum Einsatz von Suns
Komponentenplattform J2EE mit vielen Codebeispielen.
Ein Teil des Materials ist auch online unter
http://java.sun.com/j2ee/blueprints verfligbar.
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Literatur zur Vorlesung (4)
]

B CORBA

D. Slama, P. Russell, J. Garbis.
Enterprise CORBA.
Prentice Hall 1999, ca. € 55, -

* Praxisnahe Anleitung flr den Entwurf unternehmensweiter
Informationssysteme mit CORBA

M. Henning, S. Vinoski.
Advanced CORBA Programming with C++.
Addison Wesley 1999, ca. € 65,-
* Die »CORBA-Bibel« — zum Nachschlagen ausgezeichnet, als
Einflhrung allerdings weniger geeignet.
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Literatur zur Vorlesung (5)

B Verteilte Transaktionen

P. Bernstein, E. Newcomer.
Principles of Transaction Processing.
Morgan Kaufmann 1997, ca. € 55,-.

e Gut zu lesende Einfihrung in die verteilte
Transaktionsverarbeitung, diskutiert gangige Produkte.
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Quellenarten

B Strukturierte Daten: relationale, objektorientierte und
andere Datenbanken

festes Schema

prazise Semantik

vielfaltige Verarbeitungsmaoglichkeiten
effiziente Suche maoglich

B Semistrukturierte Daten: XML, OEM, HTML
selbstbeschreibend durch integrierte Metadaten (Tags)
optionales Schema, bei Abwesenheit keine prazise Semantik

Verarbeitungsmoglichkeiten umso vielfaltiger, je besser die
Struktur bekannt ist

Suche derzeit nicht so effizient wie in klassischen DBMS
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Quellenarten
- 0000000000000

B Unstrukturierte Daten: Texte, Bilder, Videoclips, ...
kein Schema
unprazise Semantik
begrenzte Verarbeitungsmoglichkeiten
effiziente Suche erfordert spezielle Technologien

B Gekapselte Daten und Dienste
Zugriff nur Uber spezielle Programme oder Dienstfunktionen

Beispiele: Daten in programmspezifischen Formaten,
Transaktionsprozeduren in einem TP-Monitor, Uber APIs
zugangliche Dienste,

Schemabegriff, Semantik und Verarbeitungsmaoglichkeiten
abhangig von Schnittstelle
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Zugriff auf Quellen

B Quellen stehen in der Regel nicht uneingeschrankt zur
Verfugung — Einschrankungen konnen durch

Kosten
Sicherheit
Politik

oder andere Faktoren bedingt sein.

B Modgliche MaBnahmen:

Filterung der Inhalte (Auswahl, zeitliche Verzogerung)
Zugriff auf Kopie statt Direktzugriff
Uberzeugungsarbeit
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Integrationsarchitekturen:

Randbedingungen
- 0000000000000

B Viele und unterschiedliche Systemkomponenten — typisch
far eine groBBe Bank sind z.B.
10 — 20 GroBrechner (Mainframes)
100 — 500 Datenbankserver
30000 — 50000 PCs
10 — 20 Betriebssysteme
50000 — 100000 Anwendungsprogramme
5000 — 10000 Tabellen in relationalen Datenbanken
5000 — 10000 Mitarbeiter im IT-Bereich
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Integrationsarchitekturen:
Randbedingungen

B Hohe Skalierbarkeit
Bedienung von 50000 Mitarbeitern in einer GroBbank

Bewaltigung von ca. 10000 Seitenaufrufen pro Sekunde bei
GroBportalen wie Yahoo!

B Hohe Installations- und Wartungsfreundlichkeit

Bei 20 Anwendungsprogrammen, installiert auf 10000 PCs,
und einem Wartungszyklus von 6 Monaten sind pro Tag im
Schnitt 1500 Installationen vorzunehmen.

B Hohe Flexibilitat — Faustregeln:
Operationale Datenbestande Uberdauern ca. 20 Jahre
Geschaftsprozesse Uberdauern ca. 2 Jahre
Prasentationslogik Uberdauert ca. 6 Monate
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Integrationsarchitekturen:

Entwurfsdimensionen
]

B Schichtung
Monolithisches System
Datenhaltungsschicht und Applikationsschicht
Datenhaltungsschicht, Logikschicht und Prasentationsschicht

®m Verteilungsgrad
zentrale Server: robust, sicher, wartungsfreundlich
verteilte Server: skalierbar, flexibel

® Kopplung

eng: synchrone Kommunikation, stark strukturierte
Datenaustauschformate (z.B. CORBA, RMI, DCOM)

lose: asynchrone Kommunikation, semistrukturierte oder
unstrukturierte Datenaustauschformate (z.B. Messaging)
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Integrationsarchitekturen:

Technologien
- 0000000000000

B .NET (Microsoft)

Plattform: Windows

Sprachen: C++, C#, Visual Basic

Kommunikation: DCOM

Datenhaltung: SQL Server

Weitere Dienste: Host Integration Server, BizTalk Server, ...
B J2EE/CORBA (Rest der Welt)

Plattform: offen, soweit J2EE-kompatibel

Sprachen: Java, C++, andere

Kommunikation: CORBA

Datenhaltung: offen, soweit JDBC-kompatibel

Weitere Dienste: ca. 20 spezifiziert, nicht alle implementiert
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Technische Integration
- 0000000000000

m Ziel: Uberwindung der technischen Heterogenitét, d.h.
Angleichung der Quellen auf Datenmodell- und
Protokollebene.

B Typische Konfliktbereiche auf technischer Ebene:

Netzwerkprotokolle (z.B. TCP/IP vs. SNA)
Plattformen und Programmiersprachen (z.B Java unter Linux
vs. COBOL unter OS/390)
Datenmodelle und Anfragesprachen (z.B. SQL vs. CODASYL)
Applikationsschnittstellen (z.B. definiertes API vs. 3270-
Datenstrom)

B Vorgehen: Verbergen der Quellenschnittstelle hinter einem

Wrapper, der die erforderlichen Umsetzungen vornimmt.
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Inhaltliche Integration

B Ziel: Uberwindung der semantischen Heterogenitst, d.h.
Angleichung der Quellen auf inhaltlicher Ebene.
B Typische Konfliktbereiche auf inhaltlicher Ebene:

Sichtweise (z.B. Produktbeschreibungen vs.
Produktbestandsdaten)

Struktur (z.B. Attribut "Typ" eines Kontos vs. Unterklassen
"Girokonto" / "Sparkonto")

Benennung (z.B. "Adresse" vs. "Anschrift")
Interpretation (z.B. Euro-Betrage vs. DM-Betrage)
B Vorgehen: Einsatz von Mediatoren zur inhaltlichen

Umsetzung von Daten, analog zu den Wrappern auf
technischer Ebene.
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Visualisierung

Hm Zielkonflikt:
maoglichst individuelle und reichhaltige Prasentation
maglichst einfacher Prasentationsklient (Browser)

B Mogliche Vorgehensweisen:
statisches HTML, evt. mit Multimedia-Erganzungen
dynamisches HTML, bei jedem Seitenabruf neu generiert

* mit statischem GerUst und eingebetteten Skripten

» komplett neu generiert (cgi-bin, Servlets)
ausfiihrbare HTML-Inhalte

e Javascript

* Applets

» ActiveX
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Literatur zu Teil 1

m R. Orfali, D. Harkey, J. Edwards.
Client/Server Survival Guide.
3. Auflage, Wiley 1999, ca. DM 110.

Gut zu lesende Ubersicht iber Grundlagen und
Anwendungen des Client/Server-Paradigmas.

Hm R. Orfali, D. Harkey.
Client/Server Programming with Java and CORBA.
2. Auflage, Wiley 1998, ca. DM 145.

Ebenfalls gut zu lesen, Schwerpunkte RMI, CORBA und
JDBC.
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Literatur zu Teil 1

B N. Kassem.

Designing Enterprise Applications with the Java 2

Platform. Enterprise Edition.

Longman 2000, ca. DM 100.
Ausfuhrliche Anleitung zum Einsatz von Suns
Komponentenplattform J2EE mit vielen Codebeispielen.
Ein Teil des Materials ist auch online unter
http://java.sun.com/j2ee/blueprints verfugbar.
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Literatur zu Teil 1

m C. Britton.
IT Architectures and Middleware.
Addison-Wesley 2001, ca. DM 80.
Knapper Uberblick iber Middleware-Technologien,
Schwerpunkt auf Messaging-Systemen sowie Robustheit und
Skalierbarkeit.
B D. Slama, P. Russell, J. Garbis.
Enterprise CORBA.
Prentice Hall 1999, ca. DM 110.

Praxisnahe Anleitung flir den Entwurf unternehmensweiter
Informationssysteme mit CORBA.
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Literatur zu Teil 1
]

B M. Henning, S. Vinoski.
Aavanced CORBA Programming with C++.
Addison Wesley 1999, ca. DM 145.

Die "CORBA-Bibel" — zum Nachschlagen ausgezeichnet, als
Einflhrung allerdings weniger geeignet.

B D. Rogerson.

Inside COM,

Microsoft Press 1997, ca. DM 80.
Detaillierte Beschreibungen von Microsofts Component
Object Model.
(Die verteilte Variante DCOM wird in dem Buch: G. Eddon,
H. Eddon, Inside Distributed COM, Microsoft Press 1998,
beschrieben, das allerdings als nicht so gut gilt.)
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Literatur zu Teil 1
]

B P. Bernstein, E. Newcomer.
Principles of Transaction Processing.
Morgan Kaufmann 1997, ca. DM 110.

Gut zu lesende Einfuhrung in die verteilte
Transaktionsverarbeitung, diskutiert gangige Produkte.

H J. Horswill.
Designing and Programming CICS Applications.
O'Reilly 2000, ca. DM 110.
Anleitung zum Erstellen von Anwendungen unter dem

Customer Information Control System, einem 30 Jahre alten,
aber immer noch weit verbreiteten Transaktionsmonitor.
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Literatur zu Teil 1

® C. Date, H. Darwen.
A Guide to the SQL Standard.
4. Auflage, Addison Wesley 1997, ca. DM 120.
Nachschlagewerk flir SQL/92-Zweifelsfragen.

H R. Cattell et al.
The Object Data Standard.: ODMG 3.0.
Morgan Kaufmann 2000, ca. DM 100.

Beschreibung des ODMG-Standards flir objektorientierte
Datenbanken inklusive Java-Sprachanbindung.

Informationsintegration und Web-Portale WS 2002/2003 60



	Informationsintegrationund Web-Portale
	Buzzword-Liste für Unentschlossene
	Programm heute
	Administrivia
	Sprechstunden
	Andreas Schmidt
	Philipp Bender
	Peter Tomczyk
	Wassili Kazakos
	FZI als Brücke
	Forschungsbereiche des FZI
	Die Gruppe DBS
	Einige DBS-Projekte
	Motivation: Szenario
	Szenario
	Das virtuelle Schaufenster
	Das virtuelle Geschäft
	Das virtuelle Portal
	Thema der Vorlesung
	Web-Portale
	Der Weg zum Web-Portal
	Grundthema
	Prinzip »Middleware« (1)
	Prinzip »Middleware« (2)
	Beispielsituation
	Teil 1:Informationsintegration im Unternehmen
	Teil 1:Themen
	Teil 2:Unternehmensübergreifende Integration
	Teil 2:Themen
	Teil 3: Themen
	Literatur
	Literatur zur Vorlesung (1)
	Literatur zur Vorlesung (2)
	Literatur zur Vorlesung (3)
	Literatur zur Vorlesung (4)
	Literatur zur Vorlesung (5)
	Quellenarten
	Quellenarten
	Zugriff auf Quellen
	Integrationsarchitekturen: Randbedingungen
	Integrationsarchitekturen: Randbedingungen
	Integrationsarchitekturen: Entwurfsdimensionen
	Integrationsarchitekturen: Technologien
	Technische Integration
	Inhaltliche Integration
	Visualisierung
	Literatur zu Teil 1
	Literatur zu Teil 1
	Literatur zu Teil 1
	Literatur zu Teil 1
	Literatur zu Teil 1
	Literatur zu Teil 1

